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Kunden. Baden ab find beute morgen über Magdeburg 
ahnen, 8 Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen beizu⸗ 
Haenden zur werden dann Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz⸗ 
n folgen, feſtlichen Eröffnung der Eisenbahnbrücke nach 
Ihe Zo! den 15. September. Hier wurden heute zwei 
Ulme ter eingebracht, welche aus Gaxrsden mit 
wit Wach offer Betrage von 9000 Rubeln entwichen waren. 
Ian Demferken en vor den Geldkaſten geſtellt, hatten fie ſich 
die en.“ Sie über die Grenze begeben und denſelben zer⸗ 
bar Hunde g öleren aber bald preußiſchen Gendarmen in 
Bei en und auch en, da ſie der deutſchen Sprache unkundig 
bt war. auf ihre Ergreifung ein Preis von 100 R. 


| ta 0 10 den Coburg. 

Kirchen, u. 43. Septbr. Eine jo eben an die herzog⸗ 
dan wt 11 dand Schulämter erlassene Miniſterialverord⸗ 
v Kerl aß die Lehrer in den Volksſchulen keine an⸗ 
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de Züchtigung anwenden follen, als Hiebe mit 
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1 Genehmigung des nächſten Vorgeſe 
6 bten des 
wiegt de übrigen koͤrperlichen Strafen ſind 


Freie 


ark be nete dt Frankfurt. 


„den 24. September. Das Frankfurter 


Hirſchb er g & Sonnabend den 1. Oktober 


der politiſchen Begebenheiten. 


Polizeiamt hat nicht bloß den Statuten des Vereins der 
denlſchen Nationalpartei, ſondern überhaupt dem Vereine 
ſelbſt die zu ſeiner Begründung allhier geſetzlich erforderliche 
Genehmigung verſagt, und zwar ohne alle Angabe ſeiner 
Gründe. Der Senat, an welchen gegen dieſe polizeiliche Ver⸗ 
fügung rekurrirt wurde, hat hierauf das Polizeiamt zum Be⸗ 
richt aufgefordert, und man iſt daher geſpannt darauf, wie 
die höhere Entſcheidung ausfallen wird. 


Oeſterreich. 

Wien, den 16. Septbr. Der Kaiſer hat eine Immediat⸗ 
kommiſſion für die Reform der direkten Beſteuerung nieder⸗ 
geſetzt, damit die Vertheilung der öffentlichen Laſten der 
Zahlungsfähigkeit der Staatsangebörigen moͤglichſt genau 
angepaſſt und insbeſondere auch die Verwaltung der direkten 
Steuern einfacher und minder koſtſpielig eingerichtet werde. 

Wien, den 18. September. Um in den zu erlaſſenden 
Landesſtatuten die Verhältniſſe und Bedürfniſſe der betref⸗ 
fenden Länder berüdjichtigen und den billigen und begrün⸗ 
deten Wünſchen ihrer Bevölkerungen, ſoweit es mit den 
Geſammtintereſſen des Reichs vereinbar it, entſprechen zu 
können, hat der Kaiſer den Erzherzog Statthalter von Tyrol 
ermädtigt, den Entwurf des Landesſtatuts für Tyrol und 
Vorarlberg von dem Landesausſchuſſe berathen zu laſſen. 
Was die zur Kenntniß des Kaiſers gebrachten Bitten und 
Wunſche des Tyroler Landesausſchuſſes wegen Anſäßigmach⸗ 
ung der Akatholiken in Tyrol betrifft, jo iſt es der Wille 
des Kaiſers, daß dieſe von allen Seiten reiflicher Erwägung 
bedürftige Frage feiner Zeit dem dortigen Landtage zur Be: 
rathung vorbehalten werde. — Durch Allerhöchſte Entſchlie⸗ 
fung iſt der Belagerungszuſtand Venetiens offiziell aufge⸗ 
boben und nur für provocirende Exceſſe ein abgekürztes 
Strafverfahren übergangsweiſe beſtimmt worden. 

Wien, den 21. Septbr. Die in Wiener Neuſtadt mit 
den im Arſenal fabricirten Kanonen angeſtellten Reſultate 
find ſehr befriedigend ausgefallen. Die Geſchoſſe wurden 
über 3300 Schritte weit getrieben. Die Experimente werden 
fortgeſetzt. — Die Erplofion der Kiſten mit Schießbaumwolle 
auf dem Geniebaubofe zu Verona ſoll durch einen Wall⸗ 
meiſter veranlaßt worden ſein, welcher den Auftrag hatte, 
dieſe Kiſten zu verpacken und zu verſenden, und ſich mit Licht 
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und Giegellad in das Lokal begeben hatte, um dort die nö⸗ 
thige Verſiegelung vorzunehmen. Einige Minuten nach 
feinem Eintritt 0 te die Exploſion und ſowohl der Wall⸗ 
meiſter als ein bei in befindlicher Arbeiter fanden dadurch 
ihren Tod. Dieſe Exploſton brachte in der Stadt um fo 
größere Beſtürzung hervor, als die Einwohner fi} ſchon lange 
mit dem ungegründeten Gerücht ängftigten, die Stadt ſei uns 
terminirt und die erfolgte Exploſion rühre von einer entzün⸗ 
deten Mine her. 4 > 
Das Wiener Kabinet hat fih in einer Depeſche an den 
oͤſterreichiſchen Geſandten in Dresden, der zugleich bei den 
herzoglich ſächſiſchen Höfen alkreditirt iſt, über die Beſtrebun⸗ 
gen der „nationalen Partei“ und beſonders über die Ant⸗ 
wort ausgeſprochen, welche der Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha der gothaiſchen Deputation ertheilt hat. Die Depeſche 
bezeichnet dieſe Veſtrebungen als verderbliche Irrthümer und 
5 Einſprüche gegen die Geſinnungskundgebung des Her— 
zogs von Koburg⸗ Gotha. } 5 
eit einiger Zeit haben in Siebenbürgen die Raubanfaͤlle 
an der ungariſchen und banater Grenze ſehr überhand ge⸗ 
nommen. Im Bezirk Vajda hunpad treibt ſich eine 40 Mann 
ſtarke, mit Doppelgewehren, Piſtolen und langen Meſſern 
ewaffnete Näuberbande umher, welche ihre Räubereien mit 
der größten Verwegenheit und unter grauſamen Mißhand⸗ 
lungen der Beraubten ausübt. So drangen in Kriwina 
15 bewaffnete Räuber in die Wohnung eines Inſaſſen, 


brannten ihn mit glühend gemachten Ketten, ſchnitten ihm 


mit der Scheere ein halbes Ohr ab und beraubten ihn ſeiner 
ganzen Baarſchaft, fo wie ſeiner ſammtlichen Effekten. Unter 
dieſen Räubern ſollen ſich viele Deſerteure befinden. 


Frankreich. 

aris, den 19. September. Viele Departements des 
ſüdlichen Frankreich ſind bei der Regierung darum eingekom⸗ 
men, die Fabrikation und den Gebrauch der Zündſtreich⸗ 
blzchen zu verbieten, und ſtützen ihren Antrag auf den Um⸗ 
and, daß ſeit 1838, wo dieſe Aude de in den Handel 
amen, die zufälligen Brandunglücke ſich verdreifacht haben; 
die meiſten derſelben wurden durch Streichhölzchen veranlaßt. 
— Betreſſs der kochinchineſiſchen Angelegenheit erfährt man, 
daß es ſich bei den ſchwebenden Verhandlungen um drei 
Punkte handle, um freie nbi des katholiſchen Glau⸗ 
bens im ganzen Kaiſerreiche, um Anerkennung des Rechtes 
ankreichs auf die Bai von Turo und um Ueberlaſſung der 
tadt und des Gebiets von Saigun. — Wie in Breſt das 
eiſerne Linienſchiff „Magenta“, jo wird in Cherbourg in 
gleichen Dimenſionen das Panzerſchiff „Solſerino“ gebaut, 
Paris, den 20. September. In Folge der Rekrutirun 
aus verſchiedenen in Italien geweſenen Infanteriecorps iſt 
das Garde Infanteriecorps jetzt wieder auf 28000 Kerntrup⸗ 
angewachſen: 1600 Mann Gendarmerie, 1600 Mann 
uaven, 1200 Jager, 9000 Grenadiere und 15000 Voltigeure. 
— Im Auftrage der ruſſiſchen Regierung werden 20000 Mus⸗ 
feten der neueſten Modelle in engliſchen und franzoſiſchen 
abriten gekauft; fie ſollen zur Bewaffnung der ruſſiſchen 

arniſonen am Amur an der chineſiſchen Grenze dienen. 


tal ien. 

Turin, den 24. September. Der König von Sardinien 
hat heute in Monza die Deputation der Romagna un 
gien. Seine Antwort lautete im weſentlichen folgendermaßen: 
dh bin dankbar für die Wünſche der Volker. Als latho⸗ 
liſcher Fürſt werde ich ſtets tiefe und unwandelbare Ehrfurcht 


8 vor dem Oberhaupte der Kirche hegen. Ein italieniſcher Fürſt 


muß ſich erinnern, daß die Mächte Europa's die innere Lage 


— 1218 — 


des Kirchenſtaates in Erwägung ziehend, baldige und u, 
ame Reſorm⸗Maßregeln verlangen und ar i 
Verpflichtungen gegen Ihr Land eingegangen find. Ich 
155 Wünſche eich Ihr und ſtark durch die mir überifd 
echte, werde ich Ihre Sache vor den Großmächten, 
Gerechtigkeit dieſelbe anvertraut wurde, vertreten. Au 
Sie auf den hochherzigen Patriotismus des Kaiſers N N 
leon, der das große Werk der jo mächtig begonnenen = 
derherſtellung vollenden und demſelben die Anerkennung 
Großmächte verſchaffen wird. Mäpignng leite Ihre Bed 
Zeigen Sie, daß allein ſchon die Hoffnung auf eine nati 
Regierung genügt, um die inneren Zwiſtigkeiten zu ver 
Als Ihre Freiwilligen bei uns eintrafen, waren 
zeugt, daß Piemont nicht für ſich allein, ſondern MF 
gemeinſame Vaterland kämpfen werde. Heute gilt 
Ordnung im Innern zu wollen, die Ihre Zukunft beſſer if 
ſtellen kann. Europa wird es als ſeine Pflicht und A 
ſeinen Intereſſen begründet anerkennen, daß der Unor 
dadurch ein Ende gemacht werde, indem den gerechten 
ſchen der Völker Genüge geſchehe.“ ag 

‚Modena. Der Dictator von Modena und Parma Tal 
rini, hat unterm 20. September verfügt, daß von 8 
alle Notariatsakte die Unterſchrift zu tragen haben: " 
der Regierung Sr. Majeſtät Victor Emanuels II, 
von Sardinien.“ 

Kirchenſtaat. Der Bapft iſt ſoweit hergeſtellt, 
wieder die gewohnten Nachmittagsfahrten macht. Di 
heit hat in ſeiner äußern Exſcheinung ſichtliche Spuren 5 
gelaſſen. — Die proviſoriſche Regierung in Bole 85 
ein Verbot der Ausfuhr des Getreides zur See erlaſſen 7 
Bologna ſind einige tauſend Mann toskaniſche Trup 100 
gerückt. Man bereitet Kaſernen für die Aufnahme von Arsen 
vor. — General Garibaldi iſt am 21. September ip 
in Rimini angekommen Die Einwohner beeilten ſich, 
zu Ehren die Stadt zu erleuchten. 9 


Spanien. 


Madrid, den 18 September. In Algefiras hat 
aus 4. r einer Chaſſeur⸗Se 
und einer i 0000 Mann ftarte © 
nach Ceuta eingeſchifft; 3 Brigaden, die das O 0 
corps bilden, ſind noch in Algeſiras. Der Inſant 5 
rique ſoll ven der Königin verlangt haben, bei der. 
ſtehenden Expedition gegen die Mauren ihn au 
meiſten ausgeſetzten Poſten zu ſchicken. 


Großbritannien und Krland 


London, den 20. September. Die Einwohner vo 
wich, Detjord und Greenwich haben dem Haran in 
ibren Vertreter eine Petition gegen die Brügellin ift 
Armee überreichen laſſen. — Von der Admira 1 
Portsmouth der Befehl ergangen, 4 Kanonenboca ge. 
ſtaͤrkung des chineſiſchen Geſchwaders fertig zu ma und 
Aviſodampfer hat dieſelbe Beſtimmung erhalten d. 
8 werden a mit großem Eifer Mil 1 
wärtigen Dienft ausgerütet. — In der Nacht ohen 
tember iſt die preußiſche Barke „Lucinde“ aus ue 
ſich auf der Fahrt nach Rocheſter befand, zu um 
en. Das Schiff war auf den Strand geralbe 
üftenwächter ließen aus dem benachbarten Ser d 
Rettungsboot holen, um der Mannſchaft, die in, 
ſchwebte, Hilfe zu bringen. Nach 10 Uhr 
Rettungsboote, das von einer Schaar Freiwillige 
wurde, über die Brandung binweg vom Ufet ch und 
aber der Wind wehte jo heftig, die See ging de 


* 


dt war fo dunkel, daß fie das erſte Mal die Richtung 
em geſtrandeten Schiffe verfehlten. 


Morgens glücklich ans Land brachten. 
vor Ankunft des Rettungsbotes vermittelſt eines 
5 Ufer gelangen wollen, war aber bei dieſem Ver⸗ 

an tunten, — Der Finanzreformverein bat ſich die 
N lung der Zollgebühren für ſehr viele Artikel zum Zweck 
g d zunachſt iſt es ihm darum zu thun, für die Abſchaf⸗ 
8 85 Einfuhrzölle auf Thee, Raflee und Zucker zu agitiren, 
unentb er Anſicht nach dieſe Artikel ebenſo wie Brot zu den 
Au fall lichen Nahrungsmitteln des Volkes gehören. Der 
Entom in den Einnahmen ſoll durch eine Erhöhung der 

Eleuerlaſenſteuer gedeckt werden, damit der größte Theil der 

Haft von den Armen auf die Reichen gewälzt werde. 


Dünemark. 


feen Sagen, den 26. September. Bei der heute ſtatt⸗ 
ent in FCröffnung des Reſchsrathes jagte der Conſeilsprä⸗ 
Wilden feiner Rede: die Regierung habe die Wahl gehabt 
anmtwerfaſer Bundesexekution und der Aufhebung der Ge⸗ 
ſcht Alaſung, ſoweit dieſe Holſtein und Lauenburg ans 
enn de d babe die letztere gewählt, obgleich ſie die Kompe⸗ 
eutſchen Bundes zur Exekution nicht anerkenne. 


Belge Serbien. 
0 ſabische den 20. September. Heute findet die Eröffnung 
nass den 50 Nationalverſammlun in Kragujewacz ſtatt. 
ach aſüaſten bewog, die ene von Belgrad 
1 zu verlegen, war die Hoffnung, daß im 
* Ängeren Dauer des italieniſchen Krieges eine 
er osnialen zum 8 — an Serbien ſtatt⸗ 
En Der Friede von Villafranca hat aber dieſen 
€ Ende gemacht. — In Saitſchar wurde der 
An, eltonitih auf öffentlicher Straße unweit 
to unbelannt 0 ings erſchoſſen. Urſache und Thäter 


Kon ‘ Türkei 
| Wi Sulantinop el, den 17. September. 
Aalen bone ahatifcen Küſte Revue über den Theil 
10 en bat ie 6 2 2 — - 
‚ 0 arniſon von Konſtantinopel iſt auf 
la San gebracht worden. — Die Tſcherkeſſen behaup⸗ 
denen Ruber habe ſich ergeben und fein Land fur 6 Mile 
dere erachtet d 


an 
des, de. Die jüpif f 

» der üüdiſche Gemeinde hat wegen des großen Bran⸗ 
(erh gegen bie 5 ganzes Viertel in Ache legte, einen 
menden ſoll, daß e 
numlich der das 


x ern 5 


6 nicht erlegte und überhaupt nicht 

N ain ſie mit l 1 r 
8 und haben ihre Drohung auch ausgeführt. 
N „Tun; Afri n 
in is. d. 

Ak und de u von Tunis iſt am 22. September ge: 
; erung übernom mnfolger Sidi Sadok hat am 24. die 
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China. Nach einem Bericht aus Kiachta beträgt der 
Verluſt der Chineſen im Kampfe mit den Engländern am 
Peihofluſſe 1000 Mann an Todten ohne die Verwundeten. 
Der amerikaniſche Geſandte iſt in Peking eingetroffen, wird 
aber abgeſchloſſen gehalten. 

Hongkong, den 10. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand 
des Admirals Hope war ein ſehr bedenklicher. Im Norden 
China's und zu Schanghai waren mehrere Europäer von 
Chineſen getödtet worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 
In Danzig iſt die Cholera im Abnehmen begriffen. 
Bis zum 22. September waren überhaupt 586 Perſonen 
(darunter 172 vom Militär) erkrankt und 272 (darunter 
47 vom Militär) geſtorben. £ 

In Leipzig wurde am 25. September ein Vater, der 
Conditor Krüger, von feinem 19 jährigen Stiefſohne wegen 
häuslichen ae durch zwei Schüſſe getödtet. a 

Am 17. September fiel ein Matroſe einer im Hafen von 
Antivari liegenden ſardiniſchen Fregatte vom Maſt auf 
das Deck und blieb todt. Ein Boot mit 30 Mann und einem 
Offizier begab ſich darauf nach der Küſte von Spizza, um 
den Todten zu beerdigen, wurde aber von einem Sturme 
überraſcht, der das Boot umwarf. 6 Mann kamen in den 
Wellen um und die übrigen retteten ſich an die Küſte. 


Das Ende der Franklin'ſchen Nordpol-Expedition. 


London, den 23. September. Der von Lady Franklin 


nach dem Nordpol entſendete Kapitän M' Clintock vom Dam⸗ 
pfer „Fox“ hat ſich beeilt, der Admiralität das Reſultat ſei⸗ 
ner Expedition zur Auſſuchung von Franklin's Spuren mit⸗ 
zutheilen. Sein Bericht lautet wörtlich: „An den Secretär 
der Admiralität. Mein Herr, ich erſuche Sie, die Lords 
Kommiſſäre der Admiralikät von dem glücklichen Eintreffen 
der durch Lady Franklin ausgeſchickten, meinen Befehlen 
anvertraut geweſenen Schluß⸗Unterſuchungs⸗ Expedition in 
Kenntniß zu ſetzen. Ihre Lordſchaften werden ſich freuen, 
zu erfahren, daß unſere Vemühungen, ſichere Aufſchlüſſe über 
das Schickſal Sir John Franklin's zu erlangen, von dem 
vellftändigften Erfolge gekrönt worden find. — Auf Point 
Victory, auf der Nordweſtküſte von King Williams Island, 
it ein vom 25. April 1848 datirter, von den Kapitäns Cro⸗ 
zier und Fitzjames unterzeichneter Bericht aufgefunden wor⸗ 
den, durch welchen wir benachrichtigt werden, daß Ihrer 
Maſeſtät Schiffe „Erebus“ und „Terror“ am 22. April 1848 
5 Meilen N. N. W. im Eiſe im Stiche gelaſſen worden ſind 
und daß die Ueberlebenden, deren Zahl ſich im Ganzen au 
105 Perſonen belief, unter dem Kommando von Kapitän 
Crozier ſich nach dem großen Fiſh River auf den Weg ge⸗ 
macht hatten. Sir John Franklin war am 11. Juni 1847 
geſtorben. — Viele ſehr intereſſante Ueberbleibſel unſerer 
verlorenen Landsleute ſind auf der weſtlichen Küſte von 
King William Island aufgefunden und andere von Eskimo's 
eingetammelt worden, durch welche letztere wir erfuhren, da 
eines von den im Stich gelaſſenen Schiffen ſpaͤter im Eiſe 
erprüdt und verſunken ift, das andere dagegen an den Strand 
etrieben worden iſt, wo es ſeitdem feſtſitzt und den Einge⸗ 
— eine beinahe unerſchoͤpfliche Reichthumsquelle ges 
worden iſt. — Da wir nicht im Stande waren, über die 
Bellot⸗Straße hinauszukommen, ließen wir den „Fox“ in 
Brentford Bay überwintern, und wurde die weitere Explo⸗ 
rirung — einſchließlich der Mündung des großen Fiſchfluſſes 
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und der Entdeckung von 150 Meilen Küſtenland, wodurch 
wir die Explorationen früherer, in nördlicher und weſtlicher 
Richtung, von unſerem Lagerpunkte unternommenen Expedi⸗ 
tionen mit denen von Sir James Roß, Deaſe, Simpſon und 
Roe in Zuſammenhang brachten — im Laufe dieſes Früh⸗ 
jahrs vermittelſt Schlitten unter der Führung von Lieutenant 
Hobſon, Capt. Allen Young und mir ſelbſt durchgeführt.“ 
Dieſem überſichtlichen Berichte iſt eine ausführliche Ber 
ſchreibung der ganzen Reiſe beigegeben, die drei enggedruckte 
Timesſpalten füllt und jeden Gegenſtand aufzählt, der in 
der großen Eiswüſte gefunden, oder von den Eskimo's er⸗ 
handelt worden war. Das Wichtigſte daraus iſt folgender 
Abſchnitt: Am 6. Mai (1859) ſchlug Lieutenant Hobſon ſein 
Zelt neben einem Steinhaufen auf Point Victory auf. Un⸗ 
ter einigen loſen Steinen, die fi von der Spitze des Hau: 
fens losgelöſt hatten, fand er eine kleine Jinnbüchſe, die ein 
Schriftſtück folgenden Inhalts einſchloß: „Dieſer Steinhaufen 
wurde durch pie renn ⸗peollten auf dem Punkte, wo 
die Säule von Sir James Roß geſtanden haben foll, auf⸗ 
gethürmt. Die Säule ſelber fand ſich jedoch nicht vor. Der 
„Erebus“ und „Terror“ haben den erſten Winter in Beechy⸗ 
Island zugebracht, nachdem fie im Wellington⸗Kanal bis 
zum 77, Gr. nördl. Br. vorgedrungen und längs der weſt⸗ 
ichen Seite von Cornwallis Island zurückgekehrt waren. 
Am 12. September 1846 blieben fie 70° 5° n. Br. und 98 5 
23° w. L. ſtecken. Sir John Franklin ftarb am 11. Juni 
1817. Am 22. April 1848 wurden die Schiffe 5 Meilen 
NNW. bei Point Viclory im Stich gelaſſen, und die Ueber: 
lebenden, 105 an der Zahl, landeten hier unter dem Befehle 
von Kapitän Crozier.“ — Dieſes Schriftſtück war vom 25. 
April 1818 datirt, und am folgenden Tage beabſichtigten ſie, 
ſich nach dem großen Fiſchfluſſe auf den Weg. zu machen. 
Bis zu dieſem Tage hatte die Expedition 9 Offiziere und 
15 Mann eingebüßt. Rings herum lag eine große Menge 
von Kleidern und Vorräthen zerſtreut, als ob es den Leuten 
darum zu thun geweſen wäre, alles nur irgend Entbehrliche 
von ſich zu werfen. Darunter Schaufeln, ie Neale Seile, 
ein Kleiner Arzneikaſten u. dgl. m. Wenige Meilen weiter 
gegen Süden, auf der anderen Seite der Back Bay, wurde 
ein zweites, von Lieutenant Gore und M. de Voeur im Mai 
1817 zurüdgelafjenes Schriftſtück aufgefunden, aus dem ſich 
aber nichts Näheres ergab, — In 69° 9° n. Br., 99 0 97° 
w. L. kamen wir zu einem großen von Lieut. Hobjon früher 
aufgefundenen Boote. Dieſes ſcheint zur Befahrung des 
großen Fiſchfluſſes beſtimmt geweſen, aber fpäter in Stich 
gelaſſen worden zu ſein. In a fanden wir eine große 
Menge Kleidungsflüde und zwei Menſchengerippe, dann fünf 
Taſchenuhren, viele ſilberne Meſſer und Gabeln, mehrere 


kxeligiôſe Bücher, aber keinerlei Schriftſtücke oder Notizbücher. 


An die eine Seite des Bootes ſtand eine Doppelflinte an: 

elehnt, wahrſcheinlich in derſelben Stellung, wie fie vor 11 
Jahren zuzüdgelaſſen worden war, denn die Ladung ſtak 
in beiden Laufen. Außerdem viel Schießbedarf, 30 bis 40 
Pfund Chocolade, etwas Thee und Tabak, — Am 19. Juni 
dieſes Jahres war Kapitän M'Clintoc wieder an Bord des 
Dampfers „For“, von dem aus er und feine Begleiter nach 
verſchiedenen Richtungen ausgezogen waren. Sie hatten 
einen warmen Sommer und konnten ſchon am 9, Auguſt 
ihre Nüdreife nach England antreten. Was die 105 Mann 
anbelangt, die nach Franklin's Tode zu Lande bis an den 


= roßen Fiſchfluß vordringen wollten, find fie ohne Zweifel 


ft in den Schneewildniſſen verkommen. Darauf deuten 


N 9 . 
die übereinſtimmenden Berichte der Eskimo's und die Ge⸗ 


Kippe, deren mehrere in der von ihnen eingeſchlagenen Rich: 


2 i tung zuletzt aufgefunden worden ſind. 


. N 


Ein Hauptquartier Friedrich des Groß N 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 2 
(Fortſetzung.) 4 
Ja Haufe des Baumeiſters war großer Unfriede abel 
zogen, als Folge der Niederlage, welche der von Gaben 
kutter jo ſehr begünſtigte Aſſeſſor erlitten hatte. 
Herr Bruckampf ſagte am nächſten Morgen, als 
poral Fauſer vom Pakrouillendienſt wieder in's Ou 
rückte: „Iſt Er denn gar des Guckucks, Herr Fauſer, 
Er meine Jungfer Tochter im Sturmlaufen exercitt 77 
hat Er was Sauberes angerichtet! Meine Frau iſt au 
ſich über den Vorgang und der Herr Aſſeſſor hält nid 


) Wenn der mich heirathen wollte, — und ni 
bis über beide Ohren im Golde, — ich möcht ihn 
„Nun, in die Verlegenheit wird Er wohl auch nicht 
men,“ lachte der Baumeiſter — „gebe Er ſich des 
zur Ruhe und ſtelle Er keine ſolche Teufelei wieder 
Er ſtört mir ja den 1 ich 
„Herr Baumeiſter halten zu Gunſten ... wo 
Quartier gelegen, habe ich mich jederzeit als ein e 
und rechtſhaffener Soldat bezeigt. Wenn bie Leute 
und gut waren, habe ich ihnen Alles zu Liebe 0 
Holz geſpalten, Waſſer geholt, Kinder gewiegt, wen d 
welche da waren, und marſchirte ich dann mit del 
giwente wieder fort, nahmen fie Alle von mir ſo De | 
Abſchied, als ging ein Freund aus dem auſe. JE 
Frieden hab' ich nie geſtört, verſtanden? 2 en 0 
dero Jungfer Tochter Sturm l. ſo geſchah be or 
weil fie ein Frauensperſönchen iſt, vor der ein ei 10 
feuer Soldat Reſpekt haben muß. Sturmlaufen Moe 
heilſame Erfindung, halten zu Gunſten. Liefen 15 
berchen zuweilen Sturm in ihrem Eheſtande, ge | 
ger miſerable Kerls unter den Männern. Und wee 
e ve anlangt — da vermeine ich, ber d. 
Baumeiſter find im Irrthume. Ich bins nicht; 4 
Herr Aſſeſſor iſt's, denn, wie ich vermerkt 
der den Herzliebſten von dem Jüngferchen vorſtelſucg 
das bringt kein Heil, das nimmt den Frieden. 
lich wird's, bis über die Ohren nuglücklich, 
mußte es Sturm laufen lernen für den N ö 
Vater und Mutter ihr denſelben aufzwingen und 1. 
halten zu Gunſten.“ — Die Muckete anziehend als bel 
dem üblichen Fußſtampfen, welche Formalität dag 
Bee oder Honneurmachen ne = { 
orporal Fau ini s eiwe 
Korp Fauſer ende Secunden lang ech 


wolle, 


e 
3 ile 
Herrn Bruckampf ſtehen, dann machte er 155 
und maſchirte mit feſten dröhnenden Schritten 
Zimmer in die ihm zum Quartier eingeräumte 
Der Baumeiſter fühlte ſich in der That ere, h 
nee von der martialiſchen Belehrung ga: 
obwohl er eben fo erſtaunt als ärgerlich nülliches 
erhalten zu haben, fo fiegte doch fein natürliche“ 


bat Recht und Wahrheit und er ſagte zu ſich ſelber: Er 
io recht ... dieſer alte Schnurrbart, ſtrömt zwar nicht 
= Honigſeim über, aber was wahr iſt, muß wahr blei⸗ 
M ein rechtſchaffener Kerl iſt er doch, ein für allemal. 
Was mich ſchämen vor ihm, daß er als ſtockſteinfremder 
rler erkennt, was zu meines Kindes Glück taugt 
1 2 
| gie Frau Baumeiſterin war ſchier des Todes, als ihr 
3 eherr ihr ankündigte, daß er zu der Ueberzeugung ge⸗ 
7 dit den, wie die von ihr angebahnte Verbindung Gathels 
Agfa Herrn Aſſeſſor nicht zum Glücke des Mädchens 
lagen werde, und er deshalb wünſchen müſſe, daß 
ih ie Mutter, den Gedanken daran aufgebe, vor allen 
masse Wi ae: a weitere Einladung ver⸗ 
8 fein Haus zu beſuchen. 
tied daft Du eine andere beſſere Partie für die Ga— 
fragte die Baumeiſterin. 
mit N. wax eine ſehr peinliche Frage, welche Herr Bruckampf 
i ein beantworten mußte. 
& cbt erhob ſich von Seiten der Frau ein wahrhafter 
mender Aus Erfahrung wußte fie, daß nichts zermal⸗ 
auf ihren Eheherrn wirke, als eine Fluth von Vor⸗ 
berlor und ſie ließ es nicht daran fehlen. Der Baumeiſter 
boden 2 et zu an 8 1 55 N 
li r feinen Füßen, und in dem eben nicht erfreu⸗ 
late N 10 ſich ganz aus dem ijelbe efihfagen zu jehen, 
a wenigſtens einen Haltpunkt darin zu finden, 
die 8. erklärte, wie er es nicht etwa allein ſei, welcher 
Gathel merkung gemacht habe, welchen Widerwillen die 
Hauser babe den Herrn Aſſeſſor hege, auch der Korporal 
Ale 5 dieſe Wahrnehmung gegen ihn geäußert. 
eier on daher kommt der Wind?“ rief die Bau⸗ 
u, da d das iſt ja eine ganz prächtige Entdeckung. 
Fah laufe chte unſer Eins wohl lieber gleich aus dem 
ei en aich Aud — BEN 3 > 
fee be, Das gen I, Das oire Dom wien Sucher 
Rr wenn es bei Ar 5 8 5 
hi rtlein zuſtände. uns dahin käme, daß der Mutter kein 
A t kommen ide; aber dahin kommt es nicht und ſoll es 
10 d nicht 7 lange ich das Leben habe. Ich will mein 
die 1 Kummer und Sorgen erzogen haben, damit 
wödimente 8 Gemahlin eines Korporals vom Grenadier⸗ 
uß i ernburg werde — ehe ich das zugebe, eher 
„Weib graben werden.“ 
8 = erſtaunt 1 0 Du?“ rief Herr Bruckampf, nicht 
wo, aſeln ?“ wo G5 was er ſo eben vernommen. 
te mich nicht schi ott, es wäre Faſelei von mir, ich 
hi 5 über närriſch Kal fer dialer i. 1 10 
; l 0 eden, r leider kann i 
0 ri kein Wort 5 Wahrheit iſt zu traurig und würde ich 
erurſa ER gefagt haben, um Dir keinen Aer⸗ 
t und S N li jetzt muß es heraus, das iſt 
„ mir bei uſt uldigkeit, und die Deine iſt, einzu- 
chimpf u zuſtehen, damit wir nicht an unſrer Tod) 
pi ande erleben und nicht roth vor 
1 = wenn uns einmal Jemand fragt: 
oder die Frau Baumeiſterin Ihre 
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Jungfer Tochter vortheilhaft verheirathet?“ uns keine an⸗ 
dere Antwort bleibt als: „an den Grenadierkorporal Fau⸗ 
ſer,“ redete die Frau in einem Athem und fuhr nach 
kurzer Pauſe fort, ihrem Manne zu erzählen, wie es gar 
keinem Zweifel unterliege, daß das Mädchen in den Kor⸗ 
poral ganz über die Maaßen verliebt ſei, denn das ginge 
aus der Vertraulichkeit hervor, welche ſich dieſer Rieſen⸗ 
menſch gegen ſie, die Tochter eines Baumeiſters, heraus⸗ 
genommen, mit ihr Sturm zu laufen. Und da ſolche ganz 
beſondere Neigung auf Seiten Gathels vorherrſche, ſei es 
auch kein Wunder, daß ſie den Herrn Aſſeſſor gar nicht 
achte; der aber ſei ein prächtiger, kindguter junger Mann 
und habe fie, die Frau Baumeiſterin, inſtändigſt gebeten, 
fie folle von feiner chriſtlich frommen Abſicht, die Jungfer 
Gathel zu ehelichen, ja ſchweigen, daß er nicht etwa mit 
dem rohen, pöbelhaften Korporal in unangenehme Ver⸗ 
wickelungen gerathe, was ihm ſeines guten Rufes wegen 
ſehr leid ſein ſollte, denn daß der Fauſer es gern an ihn 
bringen möchte, davon habe er ſchon Zeichen genug; er, 
der Herr Aſſeſſor, habe ſich jedoch allen Fleißes gehütet, 
nur in die geringſte Berührung mit dem Grobian zu 
kommen. 

Der Baumeiſter war von dem, was er hörte, förmlich 
verdutzt. Darum alſo nahm Fauſer ſo ſehr Partie für 
Gathel, weil er ſelber das hübſche Mädchen für ſich zu 
angeln glaubte? Wie hätte er auch wiſſen können, daß 
das Mädchen für den Herrn Aſſeſſor keine Neigung fühle, 
wenn nicht zwiſchen ihnen Beiden eine ziemliche Vertrau- 
lichkeit herrſchte und Gathel ihm ſolches geſagt hätte? 

Die Frau Baumeiſterin hatte die Genugthuung, ihren 
Eheherrn ganz auf ihre Seite gebracht zu haben, obwohl 
dieſer immer noch verwundert fragte: „Iſt es denn er 
hört, daß ein Mädchen wie Gathel, die Tochter eines auf 
Hochachtung mit vollſtem Rechte Anſpruch machenden Bes 
amten, das Kind einer Familie von Reputation, zu einem 
ſolchen Menſchen, wie der Fauſer, eine Neigung faſſen 
könne?!“ — Man fand es nöthig, zu beſprechen, was 
unter dieſen Umſtänden zu thun ſei, und Herrn Bruckampf's 
Meinung entſchied dahin, das tiefſte Schweigen über das 
Verhalten Gathels zu beobachten, um Niemanden Stoff 
zu ſchadenfrohem Lächeln zu geben, denn Jeder würde 
natürlich lachen, wenn davon etwas in die Oeffentlichkeit 
gelangte. Vor allen Dingen müſſe mau aber gegen den 
Korporal ein feines Benehmen feſt halten, der dürfe gar 
nicht merken, daß man von ſeinem Plane, das Mädchen 
zu capern, etwas ahne. e 

„Der Fauſer iſt ein Teufelskerl,“ ſagte der 9 
— „der ſchlüge Mordlärm, wenn wir nur eine feindſelige 
Miene gegen ihn machten. Solchen Scandal muß man 
verhüten. Zum Glück habe ich etwas von einer Verlegung 
des Cantonnements nach der Oder, in die Breslauer 
Gegend, munkeln hören; wenn das ſich beſtätigt, ſind wir 
den Urian bald los. Und der Herr Aſſeſſor muß ſeine 
Beſuche fortſetzen, man muß gar nicht thun, als wenn 
155 irgend etwas von der Neigung Gathels zu Fauſer 
wüßte.“ 

So einſtimmig in den Geſinnungen war die Frau Bau⸗ 
meiſterin ſelten mit ihrem Manne, wie jetzt, und verſprach 


u gt wi 5 7 hr, 


‚wieder das Zeugniß 


wiſſenhaft“ fein könne; 
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ihm heilig und theuer, es folle von ihrer Seite durchaus 
kein Anlaß gegeben werden, daß dies unglückliche Geheim⸗ 
nig an den Tag käme. Den Herrn Aſſeſſor wolle fie 
ſchon dazu bewegen, daß er ſeine Beſuche nicht unterbreche. 
Herr Bruckampf fühlte ſich außerordentlich durch die Kennt» 
niß um dies Geheimniß ſeiner Tochter gedrückt. Wenn 
er recht eifrig darüber nachdachte, ſchien es ihm oft ganz 
unmöglich, daß eine ſolche Zuneigung Gathels zu dem 
Fauſer beſtehen könne. 8 

(Fortſetzung folgt.) 
O ̃ ̃ꝗ uw —Uꝛſ — — — 

i Chronik des Tages. 23 

Am 21. September wurde zu Raudten das 50 jährige 
- Bürgerjubiläum des ehemaligen Stadtverordneten Vorſtehers, 
Kämmerers, Bürgermeiſters und Schiedsmanns, des jetzigen 
Polizeianwalts und Apothekers Allardt unter allgemeiner 
Theilnahme feſtlich begangen, wobei der Kreislandrath dem 
Jubilarius den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe einhändigte. 
Paſtor Friedrich Traugott Rohleder 7. 

Am 25. Auguſt Ya Jahres verſtarb zu Ruptau bei 
Rybnik in Oberſchleſien, fern von den Seinen, fern von 
der Heimat, fern von der ehedem ihm anvertrauten und, 
mit Ausnahme Weniger, in treu liebevollem Gedachtniſſe 
ihn haltenden Gemeinde, unter der Pflege fremder Hand, 
nach ſchmerzvollen Körperleiden Friedrich Traugott Roh ⸗ 
leder, vormals und faſt 23 Jahre hindurch Paſtor zu Läh n. 

Es erſcheint mir als eine Pflicht, den Gliedern jener Ge⸗ 
meinde, denen die Kunde ſonſt wol nicht allen zukäme, durch 
den vielgeleſenen „Gebirgsboten“ dies mitzutheilen. Auch 
in ihrem Kreiſe wird dem Verſtorbenen, dem freundlichen 
Greiſe, der mir, einem ſo viel Jüngeren, ein lieber und 
theurer Freund geworden, jo manche Thrane fließen. Sein 
Andenken blieb der einſt von ihm geleiteten Herde mit un⸗ 
verbrüchlicher Treue zugewandt bis an ſein Ende. 

Die letzten Lebenjahre Rohleder's waren, beſonders 
ſeit ihm 1851 mit der Rückkehr in die ſchleſiſche Heimat feine 
letzten Hoffnungen verſanken, voll Drangſal, Sorge und 
Herzenstrauer. Viel ſchwerer iſt ja für einen bejahrten 
Mann, ſeine übe unter fremden Tiſch zu ftreden, in frem⸗ 
den Haufes Eigentbümlichkeit ſich zu finden, als für den 
Jugendlichen, dem die Welt ſchrankenlos oſſenſteht und dem 
das Leben noch nicht die Schmiegſamkeit nahm. 

Die Aelteren zu Lähn kennen jene Vorgänge, in Verfolg 
deren Rohleder zu friedloſem Wandern, zur Entſagung 
von jedem häuslichen Glüde verdammt ward ee 

Und wenn bei den Menſchen Nobleder's Handlungsweiſe 
reichlich genug mit dem Urtheile des Tadels bedacht worden 
it — fein eigenes Gewiſſen hat ihm, durch alle immer 
wieder in ihm aufſtehenden Zweifel, durch alle Selbſt⸗ 
prüfungen und Prüfungen des Geſchickes hindurch, immer 
egeben: in der Hauptſache recht 
Schon dies ſpricht für ihn. Leiden 
um des Gewiſſens willen kann vor dem höheren Richter: 
ftuble niemals Vergeben fein. Mag unter den Menſchen 
der weltkluge Satz Geltung haben: daß Jemand „zu ge⸗ 
— Gott urtheilt au ders. — 

Theodor Oelsner. 
* 


gethan zu haben. 


h - 
Rohleder's 9 ist in dieſem engen Kreiſe des 
Martyrthumes nicht abgeſchlo 


ſſen: Schleſien hat Urſach, ibn 


E unterfeine mufikaliſchen Notabilitäten zu zählen, 


Sein perſönlicher Werth bleibt für feine Freunde; die 
% über feinen Werth ür die Musi. 


Sch | 
Becker 's bete 
an! 
geli 5 
Note 


ournalen und anderen Mufik: Zei i 
So z. B.: „Gedanken über Kirchen : Figural : Vocal: Mu 
und deren wünſchenswerthe organiſche Verbindung MI 
übrigen Liturgie“ — „Analptiſche Erklärung des Chor 
„Herr Gott, Dich loben wir!““ — Einige dieſer Ar 
hat er im Jahre 1833 zuſammengeſtellt herausgegeben r 
„Vermiſchte Aufſätze zur Beförderung wahrer Kirenmuß, 
Sein Streben, weſentlich auf Würdigung und 
ganiſirung der kirchlichen Muſik gerichtet, ver 
wie wenig auch davon in dem Gebiete der eva 
Kirche bis jetzt verwirklicht worden — ſo manchen ac 
blides, als auf das Wort eines begeiſterten und achten 
kundigen Mannes. Es berührt eine der ſchwac e 
Seiten des evangeliſchen Cultus, welcher ein Erſtarken © 
mehr als einem Grunde zu wünſchen iſt. — zn del 
Die Schriften, durch welche unſer Rohleder dero 
Agendenſtreit eintrat, nehmen in der be üglichen duc ad 
zufolge ſeines beſondern Standpunktes eine zu ben vel“ 
Stelle ein. Näheres Eingehen auf dieſen Gegen 
bietet hier der Raum. Der Obige 


—— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbeu 

won 17, dite Septbr. Fr Seifriy, fürftich Hahengolternfet He 
mſtr., a. Lowenberg. — Hr. Mehler, Kgl. Stallmftr., a. Berlin. — 
6207. Troſte sruf Gilt 
von der hoffnungsvollen, früh verklärten Tochter und “ 


Chriſtiane Ernſtine Gerlach 

an Eltern und Großvater. 150 

Geb. zu Wilhelmsdorf am Gröditberge, den 28. Febt, 
u. geſt. daſelbſt am 19. September 1859. 


Jun Eltern trauert nicht, daß Gottes Wille 
So früh mich ſchon vom Erdenſchmerz befreit; 
Daß er zerſtört die junge Blüthenhülle, 
Die Eure Blicke hoffnungsvoll erfreut. 


Das ſchoͤnſte Loos hab' ich vom Herm empfangen! 
ans Himmelreich, in das nach mancher Pein 

nd langer Trübſal Viele erſt We en, 
Zog ich Non früh, in voller Unſchuld ein, 


Großvater traure nicht! In Sternenhöhen, 
Als Engel unter Engeln, früh verklärt, 1 
Wandl' ich jetzund, mir iſt fo wohl geſchehen! 
Ob Deine Lieb' auf Erden mich entbehrt. 


Wie lange waͤhrt's? fo fällt die Hülle nieder, b 
Die Dir den Dienſt verfagt durch Aug' und O 10 
Dann ſehn wir All' o Won n! uns ewt G 


Und jubeln Preisgefang vor Gott im höher“? 


Re) 


* Todesfall⸗ Anzeige. 
an 15. September 1859 ſtarb zu Geppersdorf bei Liebenthal 


der Bauergutsbeſitzer 


Aloys Mehreis, 


in dem Alter von 35 Jahren. 


So plötzlich kam die Trauerkunde, 

Daß Du geſchieden von den Deinen, 

Es nahte ji die Todesſtunde, 

Und alle Deine Lieben weinen; 

Aus dieſem Erdenprüfungsthal 

Rief Dich der Herr zum Himmelsmahl. 

Du haft den guten Kampf gekämpfet, 

Und beigelegt hier Schmerz und Leid; 
ir ward, nachdem Du ausgekämpfet, 

Die Krone der Gerechtigkeit. 


Hanau, im September 1859. 
8 Der trauernde Bruder Joſeph Mehreis. 
77, 25 2 ri 
an Gra Worte der Wehmuth 


Ebe unſerer, für uns allzufrüh verſtorbenen theuern 
§ e chweſter und Schwägerin, der Frau Kaufmann 


Nriette Hahn geb. Sachs. 


on ihr Gewidmet 
deer fie nie vergeſſenden Freundin H. S. in Lomnitz. 


II es möglich? Deine theure Hülle 

Ja ub't 72 in der Erde kaltem Schooß? 
Fit rief Dich Gottes Vater: Wille 

Tue h ſchon heim, zu meinem Schmerz — ſo groß! 
voll ſtandeſt Du mir ſtets zur Seite 

Und ie ich leidend auf dem Siechbett lag! 

J. als ich genas — Dein Herz ſich freute — 
ot ſchiedſt Du — o welch ein harter Schlag! 


ür Dich w + 3 ſchei 
war Dein Wunſchen ſtets beſcheiden, 

Deu Dich warſt Du wenig 1— bedacht; 
= deichücher bat Du mu Freuden 
H er Stille Gutes viel volldracht! 
a We fanft in jenen lichten Hohen, 

Dort A alles klar und hell erſcheint, 

— luͤhet mir das Wiederſehn, 

. os auf ewig ich mit Dir vereint, 


am Schmerzliche Criunerung 
att des Todes des Frachtfuhrwerksbeſitzers 
ed Schifter aus Berbisdorf, 


am 30. Saleberfahren feines ſchwerbeladenen Wagens 
1858 den augenblidlihen Tod fand. 
— nn nen, 


Dem Berufe treu ergeben, 5 


geh ef Du von uns binweg; 
Wir wünscht Letztemal im Leben; 


dar ten Dir zur Reife Gluck. 
9 am dreißigſt 
e 
1 uns gingſt geſund und foͤrder, 
| bon bei Dir trugſt dis We 
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Denn ach, nach kurzen dreien Stunden, 
Etwa ein viertel Ur auf acht, 

Da haſt Du ſchon den Tod gefunden, 

Der Deinem Leben das End' gemacht. 


Ach, dieſer ſchreckensvolle Abend, 

Der wird uns unvergeßlich ſein, 

Da wir doch kein ſolch Unglück ahnend, 
Doch glauben ſollten an Dein Nichtmehrſein. 


Nun ſo ruhe wohl in Frieden! 
Ja, es ſpricht noch mancher heut, 
er Dich hat gekannt hienieden: 
Du warſt ein guter Menſchenfreund. 
Berbisdorf, den 30. September 1859. 


Die Hinterbliebenen. 


Todesfall Anzeigen. 
6231. Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
vor 16 Wochen unſer geliebtes Kind, Clärchen, in dem 
Alter von 1 Jahr und 6 Wochen, zu ſich zu nehmen, trifft 
uns aufs Neue ein noch größerer Ar Schlag, da am 
27. d. Mts. unſer älteſtes noch einziges theures Kind Ma: 
riechen, im Alter von 5 Jahren weniger 1 Monat plotz⸗ 
lich an einem Schlagfluß ihrer vorangegangenen Schweſter 
nachfolg. Unſer Schmerz iſt um jo größer, als wir in dem 
dahingeſchiedenen Kinde einen guten liebevollen Engel ver: 
loren, und wer dieſen Engel gekannt, wird uns unſern gro⸗ 
ßen Schmerz nicht verargen. Wir bitten deshalb um ſtille 
Theilnahme. 
Carl Winter, f 
Auguſte Winter geb. Schmidt, 
Hirſchberg den 28. September 1859. 


als Eltern. 


giürchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 2. bis 8. Oktober 1839). 

Am 15. Sountage nach Trinitatis: (Erutefeſt). 
Hanptpredigt u. Wochen ⸗Communion: Herr 
Vaſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Collecte für Theologie Studirende. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 25. Sept. Ehrenſr. Friedrich, Inw. in 
Grunau, mit Jafr. Chriſtiane Friederike Krebs. — D. U, 
Wittwer Ehrenfr. Tſchorn, Inw. in Stonsdorf, mit Frau 
Roſina Kühn allbier. — D. 7. Herr Guſtav Franke, Poſa⸗ 
mentir, mit Jgfr. Anna Moeller. — Herr Kaufm. Robert 
Gärtner in Jauer, mit Jofr. Pauline Fiſcher. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 26. Aug. Frau des Musketier Gahlich 
e. T., Clara Louiſe Emilie. —. 8. 8. Sept. Gattin des Kgl. 
Oberlehrer Hrn. Dr. Exner e. T., Martha Ida Roſa. — D. 19, 
Frau Weißgerbermſtr. Hubrich e. S., Jos. Dominlens Auguſt. 
— D. 23. Frau Schirrarbeiter Rückert e. T., todtgeboren. 

Schwarſbach. D. 11. Sept. Frau Inw. Menzel e. S., 
Ernſt Heinrich. > 

Gotſchdorf. D. 10. Sept. Frau Gartenbeſ. u. Getreide: 
baͤndler Tſchorn e. S., Auguſt Emil. 

Schmiedeberg. D. 13. Sept. Frau Weber Seidel in 
8 e. S. D. 14. Frau Schuhmacher Schmidt e. 

. — D. 15. Frau Tagearbeiter Schubert e. T. 


bull. A2.d.3.F.1.X.5. R. G Il. u. B.-. 


RR 
n 
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Landeshut. D. 14. Sept. Frau Inwohner Gärtner in 
sahen e. T. 

Friedeberg a. Q. D. 7. Sept. Frau Maurer Grun⸗ 
wald e. S. — D. 17. Frau Fleiſchermſtr. Fiſcher e. T. 

Bolkenhain. D. 20. Sept. Verw. Frau Kauf: u. Han: 
delsmann Wolff e. T. 


Geſtorden. 5 * 

Hirfhberg. D. 22. Sept. Herr Hermann Lorenz Metzner, 

Maurerpolir, 32 J. 6 M. 14 T. — D. 23. Benz. Fröhlich, 

Muſikus u. Mühlenſchirrbauer, 64 J. 6 M. Her⸗ 

mine Aug. Ida Marie, Tochter d. Comptoiriſten Hrn. Winter, 
10 M. 27 T 


4 8 a 
runau. D. 22. Sept. Emma Pauline, Tochter d. Weber 
Würfel, 6 M. 8 T. : : 
Gotſchdorf. D. 23. Sept. Joh. Ehrenfr. Seliger, Gar: 
tenbeſ. 71 J. 5 M. 3 T. — D. 25. Häuslerwittwe Friederike 
Rae geb. Vortiſch, 61 J. 6 M. — D. 26. Henriette 
iſette geb. Schmidt, Ehefrau des Inw. Opitz, 36 J. 21 T. 
Schmiedeberg. D. 16. Sept. Frl. Elifabeth Eleonore, 
binterl. zweite Tochter des weil. Hrn. Kfm. Friedericy, 20 J. 
3 M. — D. 19. Beate Jul. Büttner, Weberin in Hohenwieſe, 
69 J. 1 M. 8 T. j 2 
Landeshut. D. 13. Sept. Friedr. Wilhelm, Sohn des 
Häusler Pohl zu Nieder-Zieder, 2 M. — D. 14. Erneſtine 
Auguſte, Tochter des Schäfer Jäckel zu O. Leppersdorf, 9 M. 
— D. 19. Heinrich Schmidt, Schneider in N.: Leppersdorf, 


* 
— D. 27. 


26 J. 3 M. 
ieveberg a. Q. D. 10. Septbr. Inw. Carl Kunze, 
Ja 


(00 Jah 


r. 4 
Goldberg. D. 18. Sept. Verw. Inſtrumenlbauer Hiel: 
De geb. Richter, 51 J. — D. 19. Tuchmacher char 
achmann, 73 * 8 M. 13 T. — D. 22. Wilh. Ferd. Eduard, 
Zwillingsſohn des Tuchſcheer Heiſe, 1 M. 11 K. 

Bolkenhain. D. 18. Sept. Albertine Alwine Bertha, 
Tochter des Walkermſtr. Prüfer, 8 J. 8 M. 28 T. 8. 1 
Guſtav Heinrich Paul, Sohn des Schuhmachermſtr. Fritſch, 
7 M. 21 T. | : 

Selbſtmord. 

Am 20. Septbr. wurde die Häuslerfrau Katzler in Bo: 
berröhrsdorf erhängt gefunden. Geiſteszerrüttung ift 
die Urſache dieſes unglücklichen Endes. 

Am 25. d. M. erhängte ſich der ſeit einiger Zeit irrſinnige 
Häusler Reuſchel in Tſchiſchdorf. 

Brandſchäden. 

Zu Goldberg wurde am 26. Septbr. Nachmittags ein 
— dadurch veranlaßt, daß in einem Vorſtädliſchen 


arten bei einem Zimmermeiſter Theer gekocht wurde, der 
in Brand gerietb. Unkundige Hülfeleiſtende gebrauchten als 
Löſchmittel — Waſſer — was ſchnell eine hohe Flamme, 
Rauch und Dampf entwickelte, welche bald gedaͤmpft wurden. 
— Am 27. Abends um 8 Uhr ertönte wiederum das Feuer⸗ 
ignal; eine Stelle vor dem Niederthore ſtand in vollen 

ammen und wurde mit allem Inhalte ein Raub derſelben. 
egen ada. 2 Windſtille blieb das Feuer auf feinen 
erd * chraͤnkt. Die Urſache der Entſtehung iſt noch uner: 

elt. 


mi 


(Nebf Beilage.) 


Literariſche s. 868 
c ech cbch cc ech gz le ch BE 
55 6204. Soeben erschienen und sind zu haben in der 
h M. Resenthal’schen Buchhandlung (Julias & 
Berger) 7 
& DO YOU SPEAK ENGLISH? : 
c Englisch- deutsches Gesprächbuch mit Gramm 0 
9; und Lesestücken. Siebente verbesserte Auflage 5 
00 von Dr. O. Fiebig. Geh. 12 Sgr. i 
& PARLEZ VOUS FRANCAIS?E 
5 Französisch- deutsches Gesprächbuch mit Lesebuch & 
e Siebente vermehrte und verbesserte Auflage 
815 von de Castres. Geh. 12 Sgr. F 
Wer die englische oder französische Umgangs 
a Geschüftssprache rasch erlernen oder sich darm #] 
& noch vervollkommnen will, dem sind diese bereit c 
55 bewührten Gesprächbücher mit voller UDeberzeugung # f 
zu empfehlen; sie eignen sich zum Privat- und 
85 Schulgebrauch vortrefflich. a 
EEE ch cg ech ; erer dh 
6020. Säwmtliche Kalender Jahrgang 1860, 
bei mir vorräthig und empfehle ſolche zu genen 
Abnahme. Da ich weder einen Colporteur cin 
Hauſirer halte, ſo bitte ich jeden meiner geht „ 
Abnehmer ſolche in meinem Geſchafts- Lokal zu 

nehmen. C. J. Liedl in Warmbrüun 
6181. Schulbücher, Gebet, Erbauungs⸗ und Heeg 
bücher, — in Greiffenberg und Umgege 92 4 
bar; — ebenſo Bibeln und Mue Teſtamente, t, 
ten und dauerhaften Einbänden, empfiehlt zu mo“ 
billigen Preiſen: W. M. Trautmann, 
Buchbinder und Galanterie- Arbeiter in Greiffen 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg, Gel, 
Sonntag, den 2. Oktober, neu einſtudirt: Geld e, shi! 
oder: Die Launen des Glückes. Komiſches 9 
in 3 Abtheil, von Sailer — Montag keine * 
lung. — Dienſtag, den 4. Oktober, neu zum er 
Schuegvogels Eonfufionen, oder: Der Herr 
tor. Original Luſtſpiel in 4 Akten von F. Tießz. 
Gewerbe Verein Montag den 9. DH 
Vortrag: über Quellen: Urfprung, arteſiſche Brunn 


. / 1 

6234. Die Schneider Innung von warte 

hält ihr Quartal Montag den 3, Ofober von 

1 Uhr im Breslauer Hof ab. Der Vor „ 
brunn und 


6146. Die Tiſchler-Innung für Warm g. 
gegend wird das balblährige® Quartal DIL ALT 
N October im „Gaſthof zur Stadt London,“ 

li 


Uhr an, abhalten, wozu die betheiligten M 
chſt eingeladen werden. ’ 992 r Vor 


12 Das Schuhmacher⸗Quartal der Bolken⸗ 
rer Jun ung wird den 11. October, ebenſo wie 
zeriges Michaeli⸗Onartal abgebalten; es werden 
der alle Mitglieder freundſchaftlichſt eingeladen. 
. Der Vorſtaud. 

1 Amtliche und Privat» Anzeigen. 

a Die auf Grund des Rezeſſes vom 15. April 1826 zur 
lie tung der Kirchenſteuer verpflichteten ſtädtiſchen Mit⸗ 
den hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde werden 
58 


ſt benachrichtigt, daß die Kirchenſteuer für das Jahr 
dulworurch den Steuererheber Bergamedi gegen Aus: 
derdertung der Quittungen jetzt erhoben werden wird, und 
5 die Zahlungspflichtigen ergebenſt um. balpgefällige 
ie ihrer gehen erſucht. 
berg den 24. September 1859. a 
Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


Den bei Bekanntmachung. ei * 
hen pudei der neuen Staats-Anleihe von 30 Millionen Tha⸗ 
kannt 80 Zeichnungen Betheiligten mache ich hierdurch be: 
in der aß die letzte Einzahlung auf die gezeichnete Summe 
fe Zeit vom 1. bis 8. October c. zu bewirken iſt, widri⸗ 
er Julie die bereits geleifteten Anzahlungen zu Gunſten 
Sch vente Kaſſe verfallen und daß die Ausreichung der 
heute en u e gegen Rückgabe der Zuſageſcheine von 
Hirſchd zum 8. Ottober d. J. durch mich jtattjinden wird. 
re 27. September 1850. 
| . er Kreis-Einnehmer Braſe. 
sel]; i 5 E 
der Gesel ringe Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung iſt heut von 
Wereignei haft Eunomia ein Geldgeſchenk von 3 Thlr. 
dale Ei worden, wofür wir hierdurch danken, und die 
ten, Einwohnerſchaft um weitere Zuwendungen 50 
Vogt. 


Hi er Magi ſt rat. 
a den 9. September 1850 R 
dach en u ache Quartierbillets find gültig und zu 
8¹ guat entweder mit der Unterſchrift des Vorſitzenden 
chenden oder der Deputation Herrn Rathsherrn B. p. 
wr des Regi er ſeines Stellvertreters Rathsherrn Hrn. Kahl 
mul das grltrators Herrn Kriegel, welcher Letzterer gleich: 

01 derſehen finde vom 1. October c. ab beigedrückt ſein 
I D 

berg den 29. November 1859. 
Re Der Magiftrat. 


nee, der in den Städten 


Vogt. 


alen. tober e. an ünſere Stadt Haupt⸗Kaſſe 
ir e Haupt zn 
d e den 20. Septenbef je 7 0 
Es w „ 
0 bi wird beabſt ‚anntmadbung. 
Nierei ichtigt, die bi i i 
einanderfolgende dae 1860 4 


Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


anderweit zu verpachten event. auch dieſelbe zu verkaufen. 
Zur Abgabe von Pacht- und Kaufgeboten iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf 

5 den 13. Dezember ., Vorm. 9 Uhr, 

im Deputationszimmer auf hieſigem Rathhauſe anberaumt 
worden. Es wird Niemand zum Bieten als Pächter zuge⸗ 
laſſen, der nicht eine Kaution von 100 Thlr. baar oder in 
geldwerthen Papieren erlegen kann und im Falle der Ab⸗ 
gabe eines Kaufgebots wird eine Kaution von 200 Thlr. er⸗ 
ſordert. : 9 

Die Pacht⸗ reſp. Verkaufsbedingungen, jo wie die aufge⸗ 
nommene Taxe können während der Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden, auch werden auf Erſordern 
gegen Erſtattung der Kopialien Abſchriften ertheilt. 

Kautionsfähige Pachtluſtige laden wir zu obigem Termine 
hierdurch ein. > 

Bunzlau den 26. September 1859. 

Der Magiſtrat. 
6218. Am 25. d. M. iſt auf dem Pavillon zu Buchwald 
eine dunkelgrünlederne Damentaſche mit Stahlbügel und 
Kette pefunben worden. Verliererin kann jelbige der Poli: 
ei⸗Behörde hierſelbſt, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Ge⸗ 
ühren in Empfang nehmen. 

Buchwald, den 20. September 1859. 

Die Polizei⸗ Behörde. 
6208. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Auguſt Ferdinand Kube gehörige Mühlenbe⸗ 
fisung No. 423 hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 3583 Thlr. 15 Sgr. 
ufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
5 5 Taxe, ſoll 

am 10. Jan. 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 23. September 1859. Ant 

Königliche Kreis⸗Gerichts-Commiſſſon. 


4791. Nothwendiger Verkauf. . 

Das dem Gottlieb Beſtändig gebörige Wirthshaus 
No. 82 bierſelbſt, der Stollenkreiſcham genannt, abgeſchäßzt 
auf 1837 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Novbr. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung juchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 25. Juli 1859. : 
Königliche Kreis: Gerihts:Commifiion. Klette. 


5897. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Nachlaſſe des Gerbermeiſter Johann Gottlob 
Engmann gehörige Haus lerſtelle Ar. 25 Groß Stödligt, 
laut der nebſt den Verkaufsbedingungen in unſerem Büreau 
einzufebenden Taxe auf 800 Thaler abgeſchätzt, ſoll 
am 8. November d. J. von Vormittags 11 Uhr ab 
an biefiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Greiffenberg in Schl. * 

Königliche Kreis⸗Gerichts Kom miſſion. 
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6037. Aufforderung der Konkursgläubiger, 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt 
feſtgeſetzt wird. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Stellenbeſitzers 
und Viehhändlers Auguſt Flade zu Kleinhelmsdorf 
iſt 25 nmeldung ve ae der Konkurs⸗Glaubiger 
noch eine zweite Friſt \ s N 

bis zum 15. Oktober 1859 einſchließlich 
feſtgeſezt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechlshaͤngig fein, oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem gedachte Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 14. Auguſt 
1859 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For— 
derungen it 1 

auf den J. November 1859, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther in unſerm 
Geſchäfts⸗Lokale anberaumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ange— 
meldet haben. 3 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen — 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts: Bezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
fanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Bayer hierſelbſt, 
die Juſtizrätbe Krüger und Keck von Schwarzbach zu 
Be der Rechtsanwalt Pohler daſelbſt, der Mi 

obe zu Hirſchberg und der Rechtsanwalt denzel 
daſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Zum definitiven Verwalter der Maſſe iſt der Bürgermeiſter 
Hantke hierſelbſt ernannt worden. 

Schönau, den 15. September 1859. 

döniglide Kreis: Gerichts-Deputation. 
6036. Subhaſtations Patent. 

Das im Dorfe Prittwitzdorf, bieſigen Kreiſes, unter Nr. 14 
belegene, den Schneidermeiſter Chriſtian Gottlieb Hübner: 
chen Erben gehörige Freihaus, korigerihtlic abge⸗ 
chätzt auf 111 til. 10 fgr., ſoll in freiwilliger Subhaſtation 
n dem au * g 

den 25. Oktober 1859, Vormittags 10% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. i 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Büreau J. eingefehen werden. 

Boltenbain, den 15. September 1859. x 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


493. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kreis⸗Gerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Die Hofegärtnerſtelle No. 11. des Hypotbekenbuches 
von Schweinhaus, abgeſchaͤht auf 1161 Thlr. 10 Sgr., 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
12. November 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht erſichtlichen Neal: Forderung aus den Kauf: 
0 efriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 


6221. Nothwendiger Verkauf. 10 
Das Freihaus und Gärtel No. 15 des sm 00 
buches von Nieder⸗Kunzendorf, Kreiſes Bolkenhain, abgen 
auf 156 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein U 
dingungen in der Regiſtratur 0 Taxe, 
am 30. Dezember 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. ' 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus den 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Neal: Forderung aus sr 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
ſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 0 
Bolkenhain den 19. September 1859. 
Die Königl. Kreis: Gerichts- Deputation 


6233. Das der verwittweten Demuth gehörige Bang 
Nr. 45 Hermsdorf, Y, Meile von der Kreisſtadt 2 0 
burg entfernt, an der Chauſſee belegen, ſoll im Wege e 
Licitation veräußert werden und habe ich zur Entgegen 
der Gebote einen Termin auf 0 
Donnerſtag den 3. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei hierſelbſt anberaumt. 
Zu dieſem Bauergute gehören: 
5% Kuxe der conſolidirten Glückhilf Grube, 
2% Kuxe der Sirius Grube. 
3½ Kure der Julius Grube. . offen 
2175 en der Neuen confolidirten Frieden Br 
Die Kaufb 
werden, au 
geſtattet. 


rube. j 
edingungen konnen in meiner Kanzlei einge 10 
ch iſt die Beſichtigung des Bauergute 
Waldenburg den 24. September 1859. 
B. Hundrlch. Noll 
Königlicher Rechtsanwalt und 7 
- - — 


Betannt machung. 5 
im Modlauer Forſte Sonnaben? 
8. Oktober e., früh 9 Uhr, 
circa 31 Klſtr. kiefern 

: 2 ſichten Scheitholz, 

10 Sd ale 
: 70 Schock kiefern bol 
128 fichten ausgezeichnetes gutes Ge 
en e zanendſ 
30 Stuck Stangenbaufen (zu Nutzholz ſich eig ah 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 
werden erſucht, ſich rechtzeitig in der Modlauer 1 
zufinden. Modlau, den 28. September 1859. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Auctions Anzeige 


6249, 
Es ſollen 


6239. 


Vormittags von 9 Uhr ab, in dem Hauſe des och, an 
meiſter Guttmann zu Warmbrunn, eine Trepe en, Jon 
ſchiedene Gegenſtäͤnde, beftebend in Sopha. *"siner “ud 
moden und andern Meubles und Hausgeräte 4. del 
merlaube, einer Jagdſlinte, ein Paar Piſtolen * 
verſteigert werden. ler v. 

Nachmittag werden im ſchwarzen ii allhie 
Meubles und Kleidungsſtücke ꝛc. verkauft. ' eladen⸗ 

ablungsfäbige Käufer werden bierdurch eing ar 
Warmbrunn, den 28. September 1859, 2 
Das Orts: Gericht. 


a 


Auktion. 


2 Sonnabend, den 1. Ottober d. J., Nachm. 4 Uhr, 
ine ich zwei Beete Kartoffeln, auf dem Kämmereiacker 
ii E dem Hausberge gelegen, gegen baare Zahlung ver: 
ga, Der gerichtl. Auctions : Commifjarius Tſchampel. 
Mhberg den 28. September 1859. 


92 u 

9 Auktionsaufhebung. 

Neneſten Veſcheides Einer Königlichen Kreis— 
u gchts⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Innelse, al in der Cautor Wolf’iden Nach⸗ 
niche hier, vorläufig der Verkauf der Gold— 

Silberſachen, des Zinns u. dergl. 
on; auf den 3len d. M., x 
Rerik der Kleidungsfüde, Möbel und Hans: 
üthe, des Leineuzeugs und der Betten 


auf den 4 ten d. M. 
erg 


ate Hinweiſung auf unſere Vekauntmachung 
i er Miktwoch⸗No. dieſes Blattes, jo wie der, 
hin en umliegenden Ortſchaſten befindlichen Ans: 
publiziren wir dieß. 
eidorf, den 28. September 1859. 
Die Ortsgerichte. 
Ben Rücker. Taube. 


Die 5 
Ain dahreiſtelle No. 66 zu Hohenpetersdorf, ½ Stunde 
Ulamenganf ole mit Acker, Wieſe, Obſt⸗, Gemüſe⸗ und 
ung für 68. großem maſſiven Wohnhauſe, gewölb:er Stal⸗ 
U Stück Vieh, Scheuer und Holzremiſe, iſt ſofort 
Offerten nimmt portofrei entgegen, der Müb: 
8. tt Kannabeus zu Neuhaus bei Waldenburg und 
es de zu Tieſbartmannsdorf. 
Fehn dle do min zal : Brauerei zu Eichholz, Kreis 
wit, folgend vom 1. Januar 1860 ab auf ſechs hintereinan: 
id der e Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und 
en Steder aus 
tefi - . ober c. frü r 
und bahn Wirrhfaftsam abgehalten, wozu Kautionsfähige 
A ere tlie eingeladen werden. L 
Eichholz den unft ertheilt jeder Zeit das Wirthſchaftsamt. 
b. den 26. September 1859. 


Eine gu: acht Geſuch. 

Bind: 1 

das Naber 1 oder Waſſermüble wird zu pachten geſucht. 

m aufman der Erpedition des Boten oder bei dem 
ann Edmund Brendel in Liegnitz. 


Du verkaufen oder zu vertauſchen. 
dert erkraft Pr gebaute Waſſer mühle mit bedeutender 
yuufen oder „outer Lage, iſt Verhältniſſe halber billig zu 
heorioſreie Augen eine kleinere zu vertauſchen. 
5 "fragen nimmt die Erd. d. B. entgegen. 
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— N mit 300 Morgen Acker 
Eine Scholtiſei u. Wieſen, incl. 15 Mrg. 
Garten, 200 Morgen 40 jähr. Buſch, maſſivem Wohnhaus, 
und extra maſſivem Gaſthauſe, iſt für 16,000 rtl., bei 3000 rtl. 
Anzahlung, zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


62 


6247. Dankſagung. 
Wahrend der Krankheit meines Chemannes und unſeres 
Schwiegerſohnes, des Maurerpolier Metzner, ſind uns ſo 
viele Beweiſe von Theilnahme erzeigt worden, daß wir uns 
verpflichtet fühlen, unſeren Dank im Allgemeinen auszu⸗ 
ſprechen; insbeſondere aber Sr. Hochehrwürden dem Herrn 
Diakonus Werkenthin für die liebevollen Beſuche und Zu⸗ 
ſprache an den Leidenden. BR 

Ebenſo ſagen wir unſern ergebenen Dank für die zahl⸗ 
reiche Grabe⸗Begleitung, ſowie den Herren Maurern, welche 
die entſeelte Hülle des Entſchlafenen zu feiner Ruheſtätte 
trugen. Möge der Allgütige jede Familie vor ähnlichen Schick⸗ 
ſalen bewahren. 

Hirſchberg, im September 1859. ? 

Die trauernde Wittwe. 

Die Familie Karger. 


U 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

6261. Bei unſerer Abreiſe nach Auſtralien ſagen wir allen 

Verwandten und Freunden ein herzliches Lebewohl, 

und bitten uns auch ferner in Andenken zu behalten, wie 
wir ein Gleiches thun werden. 8 

Wiltwe Marquardt nebſt Kindern. 


6213. Bei unſerem Abgange zum Militairdienſte nach Poſen 
und Lüben jagen wir unſeren Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl! 

Wilhelm Scholz aus Falkenberg. 

Wilhelm Vogt aus Falkenberg. 

Wilhelm Hoffmann aus Langhelwigsdorf. 

Guſtav Guder aus Wederau. 


6226. Alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten werden 
prompt und reel ausgeführt und bitte ich um gütigen Zu⸗ 
ſpruch. B. Geier, - r 
Buchbindermeiſter und Galanterie-Arbeiter, 
wohnh. beim Riemermſtr. H. Knobloch vor dem Langgaſſenthore. 


Da ich den Stellenbeſitzer Johann Gottfried Müller 
in Ober: Berbisdorf auf öffentlichem Dorſwege vor Kurzem 
ſchwer beleidigt habe, ſo bitte ich denſelben hiermit nach 
ſchiedsmänniſchem Vergleich um Verzeihung. 


Berbisdorf, den 25. September 1850. a 
6228. Seraphim Erlebach, Vackermeiſtet. 
658. Warnung bir ö 


Mit Entrüſtung habe ich erfahren, daß ſich die Sage ver⸗ 
breitet hat, unſer, den Freibauer Frommerſchen Erben zuge⸗ 
böriges Wohnbaus ſei durch meine eigene Fahrläßigkeit am 
Abende des 19. Auguſt dieſes Jahres in Brand gerathen. 
Die Perſon, welche zu dieſer verleumderiſchen Rede den 
Grund gelegt hat, habe ich ſo gut wie ermittelt und werde 
ich gegen dieſelbe die Strenge des Geſetzes in Anwendung 
bringen laſſen. Indem mich mein Gewiſſen von der mir | 
zugeſchobenen Vernachläßigung völlig frei ſpricht, jo muß 
und werde ich auch Diejenigen ſchonungslos gerichtlich be⸗ ; 
langen, die es ferner noch wagen ſollten, meine Perſon ders 
artig zu verdächtigen; weshalb ich davor hiermit ernſtlich 
warne. Pauline Frommer in Poiſchwitz. 


* 


nn ir 
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; * " im o * * 
Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberf 

mit einem Grundgarantie⸗Kapital excl. ſämmtlicher Referven von Zwei Millionen Thaler 

empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherun 
bigen Objecte, namentlich macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Erndtebeſtaͤnde in Gebäuden und Scho n 

aufmerkfam und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Gebäude ohne 
Prämienerhöhung erſtreckt. t 8 7 

Antragsformulare ſtehen immer unentgeldlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt. 
Schönau im Oktober 1859. Heinrich Günther. 
C. M. Hielſcher in Goldberg. * E. Weigel in Falkenhayn. 


6236, aui F R 
| Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
5 Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Hohenfriedebet 
Umgegend ernannt und von der Königlichen hohen Regierung in Liegnitz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich nz 
dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende ältefte Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur a 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr bereit zu erklären. Antragsformulare und Bedingungen können WET 
geltlich in Empfang genommen werden. Hobenfriedeberg im September 1859. 


Traugott Kühnöhl, Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.— 


6176. Mei i 6265. Ein Gut in der angenehmſten Gegend, eine Siu 
deinen werthen Kunden die ergebene 62% Warmbrunn, mit 85 Scheſſ. Breslauer Mag auh 


Anzeige, daß ich meine Fournierſchneide- darunter 25 Scheffl. ver beften Wieſe, Nentenfrei, Ad 


. Nieder-Schmi Wieſe dicht an der Beſizung gelegen, in guter Kultur, M 0 
auſtalt nach Nieder S verlegt und de EEE 2 


7 von heut ab wieder in Betrieb ge etzt; zugleich aus freier Hand zu verkaufen. Nur ernſtlichen ta 5 
bemerke ich, daß ich durch meine jebige Waſſer⸗ eribeilt die Expevition d. V. Auskunft oder Helſergaſſe . 
raſt im Staude bin, alle Aufträge ſchuell und 75 ne a en ä 
illi zuſü i 8 6255. Das erſt neu erbaute Haus Nr. 29 auf „ 
billig auszuführen, bitte daher um ſerneres Wohl⸗ ale in Naumburg a/D., enthaltend 4 Stuben und sehr 
wollen. Schmiedeberg im Sept. 1859, oll aus freier Hand verkauft werden. Stauflicbbaben zgi 


ji 9 A : ren das Nähere unter portofreien Anfragen bei J. 
x . Kronenberg, Fournierſchueider. gang, Bahnhofsſtraße Nr. 451 in Bunzlau. * 
6285. Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich fortan wieder 6122. Branerei- Verkauf. ad 
2 bereit bin, Kranke in Behandlung zu nehmen, und zwar in Eine ganz maſſive Brauerei, verbunden mit B N 
5 meiner frühern Wohnung. f Dr. Neithart. und Galtwirtbicaft in Schöner Gebirgsgegend, an ei it 
. Löwenberg, den 28. September 1859. Preſe de kat unmittelbar gelegen, fol zu 1 ab f 
Tg ww 8 : r reife verkauft werden und iſt vom 1. Oktober & gar 
5 6286. In den „drei Kronen“ finden noch 6 Mann Ein- übernehmen. — Es gehört a Stallung, ein bübihe ; 
E auartierung Unterkommen. Ruppert. ten und bedeutendes im Stande befindliches Juvena 0 
1 = - ſowie prachtvolle Kellerräume, Wenn es der Käufer My 
. BDer kaufe Anzeigen- ſo kann er Ackerland und Wieſen 10 pachten belommen a 
00076. Belanntmachung. 8 portofreie Anfragen ertheilt ernſtlichen Käufern nabe gige 0 
Wegen vorgerüdtem Alter bin ich Willens mein am kunft die Redaktion des Boten aus dem Rieſenge rise 
Bu gelegenes, a > oe ver: Hirſchberg. u 
ſehenes Haus, in welchem ein ſchon altes Material: und 6288. Dans Wera 
Sipezereigeſchaͤft beitebt, zu verkaufen. Obnwei jeder: Mi Greiſſenbeſchg 
1 Thlr. können auf dem Hauſe ſtehen bleiben und die ein Wohn 9 95 De erde bi 2 Naht 


vorräthigen Utenfilien und Waaren mit übernommen wer: - 
den. Näbere Auskunft ertheilt Herrforth. dei m. Nu ſer in Greifen 


85 Raudten NS. im September 1859. 6154. Verlaufs: Anzei 9915 42 fol gi 
1 7 > 5 2 Die Klein: Bürgerftelle zu Koſtenblut Nr. af’ 
646. Das Bauergut No. 14 zu Ober⸗Stonsdorf iſt aus theilungshalber r 19. fil bir, ernie 
freier Hand zu verkaufen. Uhr, im Gerichtslokgle zu Kampern von den Sr par 


x Er 8 N Erben zu Gränowig freiwillig ſubhaſtirt werden. „ u. 
0250. Eine circa 70 Morg. (incl. Wieſe u. Wald) große zu derſelben an Aaetland cute 20 Hergen nebſt Gore lech 
Ackerxwirlbſchaft in unmittelbarer Nähe eines lebhaften iſt fie auf 2200 rtl. 17 far. 9 pf. abgeſchäht. Auch . 
Fabrikſtädtchens, deren am Markte gelegenen Gebäude ſich ein Grundſtück von Gr a ⸗Peterwitz, im Umfange elle 
- ir 8 ane e chello 1 iſt gan lie * 91 0 welches zur Maſſe gehort, an Ort une ‚Zi 
beliebiger Anzahlung oder theilweiſe zu verkaufen. exkäuflich. Käufer werden die Verlaufsbedingu Ber 
poste restante x 1 mine erfahren. ü ehe a 2 5 


Meinen Gaſtho 


Be, f 
N . * 
zum Kynaſt in Hirschberg Z% 
aer Strafe nach Warmbrunn gelegen, deſſen lebhafte Fe⸗ 
weng Abelannt iſt, bin ich geſonnen wegen dem Ableben 
eflef annes zu verkaufen. 5 
lfeilektanten wollen ſich daher an mich perſönlich oder por: 
hen. wenden, um von den Bedingungen Kenntniß zu erlan: 
irſchberg im September 1859. 


Yen Ein in einer lebhaften Kreis⸗Gebirgsſtadt am Ringe 

auge ‚Im, beften Bauzuſtande befindliches, maſſives 

lt aus“ mit einem dazu gehörigen anſehnlichen Hofraume, 

dag ‚freier Hand zu verkaufen. 
er 


Eintbeguſpreis im Verhältniß zu der paſſenden rentablen 
ar gen Kecft Jolie. Mur veel 
— in der Expeditien des Boten. 


N Er 3 
lei mibeilangshalber ſoll die Leucht manniſche Erbſchol⸗ 


jan 10d ; 

| dt ern lebendem Wirthſchafts Inventarium und dies: 

benden, erbte 

un 18, ger iſt ein Termin auf 

pe den und tober d. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
lachen able in gedachter Scholtiſei anberaumt, zu 

lun werden ugs fähige Käufer mit dem Bemerken einge: 
n. 797 daß der Abſchluß des Kaufs bald erfolgen 

| "gericht den 20. September 1859. 

| Die Scholz Leuchtmannſchen Erben. 


N Ein maſſives Haus 


| tuben nebſt Rubens 8 
be Müfe nebſt Zubehör, wobei ein Obft+ und 
| ALICE ten, nahe bei einer Fabrit, iſt unter vor: 
bei Qeldeg landingungen zu verlaufen. Die Hälfte des 
„en. * — wenn es gewünſcht wird, darauf ſtehen 
Rn weis ertbeilt die Expedition des Boten. 


＋ 

de Freigut. Verkauf, 
un gabaren Nedfnird wegen Krankheit des Beſiers unter 
‘aut orgen⸗ Abungen fofort verkauft. Es bat ein Arcal 
len ande, auſſe Wohn und Wirthichaftsgebaude in gutem 
| feeling r dem Wohnhanſe zieht es noch einen jähr: 

kaufe von . 1 5500 = Ernſtlichen 
e nierzeichnetem auf portofreie An: 
n wib Seuche Auskunft mitgetheilt. i 
0 Flelnau a. DO. Wilhelm Bothe, Cemmiſſ. 


Re 0 — 
Chr u. Landwirthſchaft⸗Verkauf. 


t 
ta of 3 2 
und mit einer Landwirthſchaft und einer 
Nane an — 4 verbunden, an einer belebten Chauſſee 
u keis Sladt, mit maſſiven neuerbauten 


Scheff irthſchaff i 
el A !$gebäuben und einem Areal von circa 
und Halles lag lieſe und Buſch, wovon der größte Theil 
in Allen Iudenſar Bauholz, mit vollſtändigem lebenden 
tt und . jo wie mit ſämmtlicher Erndte, 
ie Exp. vs Bollachteils halber zum Verkauf, und 
oten den Verkäufer nach. [6222] 


6214. Ein, eine halbe Stunde von Jauer an der Schönauer 
Straße zu jedem Geſchäſt ſehr gelegenes und geeignetes 
Freihaus, mit circa 4 Morgen ſebhr gutem Ackerland und 
bübſchen Garten, ſteht Veränderungshalber ſofort zu verkaufen 
und ertheilt nähere Auskunft auf portofreie Anfragen 
Ermrich, Gaſtwirth in Alt⸗Schönau. 
620. Eine Leihbibliothek, 1739 Vände der be 
liebteſten Schriftſteller, ſaͤmmtlich in Lederrücken und Ecken 
gebunden und ſehr gut gehalten, it für den Preis pro 
Hundert Bände für 15 Thlr. zu verkaufen. Kataloge für 
geneigte Abnehmer liegen bereit. Herrmann Görner, 
Görlitz, Brüderſtraße No. 3. Buchbinder. 


6220. Dr. v. Graefe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


er 
Eis:Bomade 
verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, ſo wie einen unübertrefflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und dehindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün⸗ 
det, zuverläjjig überall das Wachsthum des 
Haars, wo ein gaͤnzliches Abſterben der Haarwurzeln noch 
nicht erſolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs⸗Anweiſung, die mit meinem 
Facſimile veiſeben, garantirt für die Wirkſamkeit! 


Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18, 


Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


Auf dem Dom. Seiffersdorf bei Ketſchdorf ſind ? Stüd 
halbfette Schweine, wie auch Schweizer Sahn⸗Käſe 
zu verkaufen. 6287. A. Diethelm, Schweizer. 


6254. 7 Tah 
Pianoforte Fabrik 
von Ed. Seiler sen. in Liegultz, Goldbergerſtraße 
No. 44 (dem dicken Thorthurme gegenüber), empfiehlt, bei 
Gelegenbeit der Aufführung (den J. Oltober e.) des großen 
Oratoriums „Lazarus“ von J. Vogt, welches gewiß viele 
Fremde nach Liegnitz ſühren wird, Flügel in verſchiedenen 
Formen und Holzarten zu billigen Preiſen, unter mehr⸗ 
jähriger Garantie. 


> * 

Perücken, Scheitel, Zöpfe, Unterlagen, 
ſewie alle künſtlichen Haararbelten werden auf das Tauſchendſte gefertigt 
unter Garantie des guten und feſten Sitzens, und iſt Niemand verpflichtet, ber 
ſtellte Arbeiten zu nehmen, wenn fie des Beſtellers Wünschen nicht im höchſlen 


Grade entſprechen. 
6264. F. Hartwig, Hof-Friseur. 
chmiere für hoͤlzerne Achſen, Delfarben, 
6284. Vorräthige Meubles empfiehlt in großer Auswahl 
Sp i 3° erg, Tiſchlermeiſter, 


Montag den 3. Oftober bin ich in Lewenberg im Hotel du Roi und Diens⸗ 
tag den Aten in Greiffenberg in der Burg anzutreffen. 

- Große Oelfäſſer von Eiche, mit Eiſen⸗ 

7 band, Steinkohlen Theer, Wagen: 

* ertig gerieben, a 5 ſgr., Stearinlichte zu 

Wagenlaternen, a 2 ſgr., empfiehlt E. A. Hapel. 
dei dauerhafter Arbeit und ſoliden Preiſen: 

Löwenberg im September 1850. 

ubanerjtr. Nr. 248. 
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Grünberger Weintrauben, 


dieſes Jahr wieder ſehr fhön: Speiſetraube das Pfund 2, ausgewählte Kurtraube 
Kiſten und Anleitung zur Kur werden nicht berechnet. 
Apfel geſchalt 6, Pflaumen ſehr ſchön 3, a 


5819. 


Wallnüſſe pr. Schock 2½ Sgr. Beſten Rot 


6 Sgr. an, beſten Apfelwein 3 8 2½ Sgr. pr. Q. empfehle zum Verſandt. 
G. W. 1 eschel, Weinbergsbeſitzer, Grünberg in ei 


und Winter - Mützen 


fo wie Militär: und Negligse⸗Mützen e 


— — 


7 . 4 
s. Die Neuſten Herbſt⸗ 
von Chinchilla, Rips, Düffel und Sammet, 
in größter Auswahl 

Schildauerſtraße No. 70. 


6215. In Nr. 7 zu Ober⸗Hußdorf bei Lähn ſteht eine 
8 Jahr alte Schimmel⸗Stute zu verkaufen. Das Pferd 
iſt ſehr ſtark und gut gebaut und zu jeder Arbeit zu gebrau⸗ 
chen und hat ſehr ſtarke und gut gebaute Fohlen gezogen, 
arb. eins die 2e Prämie am Hirſchberger Thierſchaufeſte 
erhielt. 


6229. Von heute ab iſt echt Kulmbacher Lagerbier 
wieder für immer zu haben. Maiwald im ſchwarzen Adler. 


6233. Weißes, echt Brenner'ſches Fleckwaſſer, zum 

Putzen der Handſchuh und ſonſt allen Schmutz in Kleidern, 

Wäſche, Meubles ꝛc. zu reinigen, iſt wieder zu haben bei 
L. Gutmann. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


ſortwabrend in friſcheſter Waare, oſſerirt 
5713 Ang. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


676. Neue ſchottiſche Heringe, 
geräuchert und marinirt, empfiehlt - 
Julius Liebig. 


6061. Das weltberühmte, wiillich achte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch ſeine ſichere Hülfe für Augenkrante, 
iſt a Flacon 10 far. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. Chr: 
bardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. Aufträge 
übernimmt ohne Portoerböbung J. Matſchalke 

in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


Eine große Anzahl farbiger Defen find 
vorräthig und zu den billiaften Preiſen zu haben bei 
i Grandke, Töpfermſtr., 


ir erg, 
den 26. Sept. 1839. wohnh. bei der ev. Kirche. 


Patent ⸗Wagenfett 
empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Schonan. Julius Mattern. 


6256, Eine Partie Korbmaker: Ruthen ſtehen zu ver: 
kaufen beim 1 Stellbeſizer Schmidt 
in Seifenau bei Goldberg. 


6171. 


umenmuß (ſchneide) 4½, Kirſchmuß 5 Sh, 


2% er 
Gebackene Birnen 2½, gefbällt” 


und Weißwein Quart⸗ und Flaſchenweis " 


u 
scholtz- 


A. 0 
(ond. Zwei ſtarke Arbeitspf 71 
auch zum Frachtfuhrwerk paſſend⸗ * 
zu verkaufen von dem Beſitze, en 
Glasfabrik Hochwald b. Gntte®? 


Dr. Pattiſon's Engl. Gicht alle 


Heil: und Präſervativ Mittel gegen 4 


chroniſche Gicht und Rheumatismen a m 
als gegen Geſichts⸗, Hals: und Zahnſch a 
Kopf, Hand u. Kniegicht, Seitenſtechen I 
derreißen, Rücken- und Lendenſchmerz ir 
Kgl. Geh. Sanitätsratb, Leibarzt ꝛc. Hrn. Dr. wewökte 
und andern ärztlichen Autoritäten erprobt und bein 5 
funden. Ganze Packete a 8 Sgr., halbe Packete | 
nebſt Gebrauchs Anweiſung im Haupt Depoi bei 9 


NI teſtr. 
Eduard Nickel, Bertin, Brei 90 pr 
depot in Hirſchberg bei Friedrich E 4 


we sr T ubeh 

Grünberger Kur- u. Speiſetrau 

beſter Qualität, 15 #4 1 rtl. inel. Verpackung uch al 

gegen Einſendung des Betrages oder Entnahme bei“ 

vorſchuß: Kurz, Weinberg Ai 
Grünberg i. Schl., im September 1859. 

„Den Werth einer guten und dauernd haltbaren Dinte 
erſt dann recht leunen, wenn man in guten Büchern un 
das Gegentheil findet.“ 


— 


lernt ai 
Wal 

pie e, 
Aus anerkannt guten Quellen bezogen, empfenlhte 1 
gefaͤlliger Abnahme: Gopir: Dinte, Alizarin eich a 0 
Canzlel- und diverſe bunte Dinten; ſowie g 10 % 
übrigen Epecialitäten des Papier- und S rei 1 
rialien: Handels zu zeitgemäß billigen iffenben 
6160. W. M. Trantmaun in Gre 3 


Kauf Geſuch e. ut 

6281. Ich wünfche noch etwas W a Id Lit 

Hirſchberg. C. . e 

6223. Es wird ein lleiner Spaziermagen es le 7 
zu kaufen gewünſcht. Das Nähere in der Exp 70 


bee 
6224. Ein junger, aber ſchon ſprungfabige mer 
bald zu kaufen e im enen Nr. 32 in Sch 
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Aepfel kauft fortwährend 


Carl Samuel Haeusler vor dem Burgthore 
und in der Weinhalle in Hirſchberg. 


in) Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöglichſten 
8 Bertbold Ludewig. 
Big Bit Butter in Kübeln und 9 —— 3 kauft 
= n » DL x 1 g 
T 


t 
auſt fortwährend 


Brendel 
in Rüſtern bei Liegnitz. 

n Buvermietben 

Und die Eine Verkaufſtelle unter der Butterlaube 

Ir, den ite Etage Prieſtergaſſe, ſchräg über dem Herrn 

rich, find bald zu beziehen. 
Leopold Weiß ſtein. 

0243 Verſeuen finden usterkemmen. 

Der bz Bekanntmachung. 

0% Iieſge Adjuvanten⸗Poſten, den der jetzige Inhaber 
allen fa verwaltete, iſt vakant. Die darauf Refleklirenden 
Werner ei Unterzeichnetem melden. j 

ersdorf b. Landeshut, am 28. September 1859. 

W Winzker, Paſtor. 


18 icin junger auſtändiger Mann — findet 
ege 


acement 
die G. mäßige Penfionszahlung. Näheres durch 


due, inne Shreiber, de . 
en des ten, bes Unterlommen. Wo? beſagt die 
bei sy Lin Suttermann deſſ iebi in 

b „ deſſen Frau Viehſchleußerin, 
kale, fd und zwei Knechte, durch Zeugniſſe gut em: 
Wie 


den einen Dienſt auf Dominſum Ober:Baum: 
Kreis Boltenhain. 


* Eine erfahr N 4 - 5 
ene Wirthin ſucht 
we X das Dominium Eichberg. 


U 


ae War, 
E a efuce. 
tur Lust Oefunder, etwas ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, 


t Bäck 0 
d unter in er und Pfefferküchler zu werden, 
Men bei ſoliden Bedingungen ein baldiges Unterkommen 
02 A. Lindner in Bollenhain. 


1 
Ein t 
dt; N kraͤſtiger Knab lcher L i 
* ſion zu rei welcher Luſt hat die Schloſſer⸗ 
„kann bald in die L tret 
I ut, Scholz in Tieſhartmannsdorf be Schönau. 


Rn Gefunden. 

e 
ie chte, Aelaufener ſchwarzer, glatthäriger Hund, mit 
Ele abzuholen bei dem herrſchaftlichen Wächter 


Verloren. 
6227. Von der Drahtziehergaſſe bis zum Kynaſt find zwei 
Urlaubspäſſe verloren worden. Finder wolle dieſelben 
in der Expedition des Boten abgeben. 


Geſtohlen. 
6225. 3 Nthlr. Belohnung. 

Da mir wiederholt Heu und Grummet von den Wieſen 
geſtohlen worden iſt, jo ſichere ich demjenigen obige Beloh⸗ 
nung zu, der mir einen der Diebe dergeſtalt namhaft macht, 
daß er gerichtlich beſtraft werden kann und gilt dies auch 
für die kommenden Jahre. 


Einladungen. 
6240. Sonntag den 2. d. Tanzmuſik im langen Haufe, 


6234. Sonntag den 2. Okt. Tanzmuſik in Neu⸗Warſchau. 


6267. Einladung 
Sonnabend, als den 1. Oktober, ladet Freunde und Gönner 
zu einem Bolzenſchießen ergebenſt ein 

Tſchirch zum goldenen Anker. 


6d. In die „drei Eichen“ 


ladet auf Morgen zu friſchem Kuchen und zum Konzert 
von der N Kapelle freundlichſt ein — wenn es 
gewünſcht wird Abends ein Tänzchen — 

Cunnersdorf, den 1. Oktober 1859. Beſecke. 
6238. Zur Kirmes ladet Sonntag den 2. Oktober freund⸗ 
lichſt ein. Für friſche Kuchen und gute Muſik wird beſtens 
Sorge getragen werden. 

Mittwoch, den 5. d. Mts., Bolzeuſchießen und En: 
tenbraten. > ER 

Donnerftag Tanzmuſil und Wurftpidnid. 

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt Schliebitz in Hartau. 


6251. Sonntag den 2. Oktober ladet zum Erntefeſt er⸗ 
gebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


* — 

Zur Kirmes auf den Scholzenberg 
auf Mittwoch den 5. Oktober ladet Freunde und Gönner 
Unterzeichneter ergebenft ein. Für friſche Kuchen, Entenbra⸗ 
ten, [Ai andere gute Speiſen und Getränke, auch gut be: 
ſetzte Tanzmuſik, wird beſtens forgen Ihomasczed. 

Gleichzeitig erlaube ich mir zu einem Kegelſchieben 
und Wie um Schweinefleiſch, Dienſtag und 
Mittwoch, freundlichſt einzuladen. Thomasczeck. 


6230. Sonnabend den 1. u. Sonntag den 2. Oktober 


Kegelſchieben um fette Karpfen 


bei R. Peſchke im weißen Adler zu Warmbrunn. 


Der Beſitzer des Vorwerks Nr. 32 in Schmiedeberg. 


6244. Zur Tanzmuſik Sonntag den 2. Oktober c. ladet 
in den Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ergebenſt ein 
Julius Wiſchel. 


6232. Zum Ende der Kirmes in Warmbrunn ladet Sonn: 
tag jur Tanzmuſik und Montag zu einem Sackhüpfen auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein A. Fiſcher. 
Zur Kirmes in die Brauerei zu Lomunuitz 
ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 2. und Donnerſtag 
den 6. Oktober ergebenſt ein. Für gute Muſik, friſche Kuchen, 


Enten: und Gaͤnſebraten und alles übrige wird beſtens ge: 
ſorgt ſein. Ba umert. 


au. Zur Abſchiedsfeier 
verbunden mit einem Tanzvergnügen auf Sonn- 
tag den 2. October erlaubt ſich ſeine verehrten Freunde 
und Gönner hierzu 8 einzuladen. 

Seidorf im September 1859. . 
Seydel, Brauer⸗Meiſter. 


6274. Zu Montag den 3., Dienſtag den 4. und Sonntag 

den 9. October 2 zur K Ken Fe er ein, Für 
iſche Kuchen und Speiſen wird beitens geſorgt fein. 

8 5 Wilhelm Firl in Ratſchin. 


a 6260. Zum Kirmes Scheibenſchleßen auf Mittwoch 


* 


der Bote ꝛc. 


werd 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerftag 


ftober ladet ergebenſt ein * 
der Brauer Stelzer zu Klein: Nöhrsporf, 


6272. Zur diesjährigen Kirmes auf Sonntag den 2. und 
Donnerſtag den 6. Oktober lade ich ganz ergebenſt ein; für 
ſriſche Kuchen, warme und kalte Speiſen und gut beſetzte 
Mufit wird beſtens geſorgt ſein. _ 
Steinſeiffen, den 29. Sept. 1859. 
ee ee 
> Zur Kirmes 
auf Sonntag den 2., Dienſtag den 4., ſowie zur Nachlirmes 
auf Sonntag den 9. Oktober ladet hiermit ſreundlichſt ein 


den 5. 


owohl von allen Königl. 


en kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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5 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preu en, als auch von ne Herren 
etitſchrift 1 Sar. 
is Mittag 12 Uhr. — 


6259. Sonntag den 2. d. M. Tanzmuſik in Voi wel 
wozu freundlichſt einladet Tſchentſche !. 
a * 

oQ 

2 Zur Kirmes 
Eonntag, Montag und Mittwoch, den 2ten, zten Und 
Oktober, lade ich mit dem Bemerken ergebenſt ein, Hi 
Mittwochs ein Scheibenſchießen ftattfinden wird. 


gute Speiſen und Getränke werde ich Sorge tragen. 
i Schoosdorf. Dunkel, Brauermeiſter 


a 0 
Gaſthofs⸗Empfehlung. 
Mit heutigem Tage habe ich den am hieſigen Nieder 
belegenen und käuflich an mich gebrachten u 
„„Gaſthof zum „goldenen Stern 
übernommen und empfehle denſelben allen geehrten reisen 0 
dem geehrten hieſigen Publiko 160 


ritt 


Herrſchaften, ſowie 
beſtens. Bedienung prompt und reell; — f 
angemeſſen billig. Löwenberg, den 1. October e. 

Wilhelm Sten 


— — ——Gx- — 


Getreide Markt: Preiſe⸗ 
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21201—| 21101] 1j211— 
'ittle 100 1 60 — 
Niedriger 1126/—|| 11221—| 1116| — 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 10 far. — Mittler 2 vtl, 5 10 
Schönau, den 28, September 1859. 


Öchjter Falls 12T At 1127-1 11 SI Ill? 
Mittler F 5/12 5 122 — 1 tab 
Niedrigſter | 1126|—I| 1125 1120|—} 1] 4 i 


. 


Breslau, den 28. September 1859. 1 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 9% rtl. bel. . 


Langenöls. Ernſt Wende, Brauermeiſter. 
Cours Berichte. Schleſ. Biobr. a 1000 ril. Niederfhl,: Mart. 4 pCt. 2 
Breslau, 28. Septbr. 1859. | dnn ee RER 85%, Br. Neiſſe Brieger 4 pCt. * 79 
„Courſe. 0 dito neue Lit. A. 4 pCt. 94½ Br. Coͤln Minden. 4 pCt. 

Geld: und Fonds dito dito lt B. 4 pC. 93½ Ir.⸗Wilh. Nordb. 4 pCt. 
e 
1 N — Schleſ. Rentenbr, 4 pCt. 91% Br. Wechfel: Cour 4 

1 seh: 1857 2. Kral. Ob. Oblig. dp. —  — Amſterdam 2 Mon.. 6 N 
Sele Ban- Roten 98 Eiſenbahn⸗ Aktien. Seri 4 Kon. 75 
Oeſterr. Mährg. = = 83 Br. | Bresl. Schweidn.⸗Freib. 85%, Br. London 3 Mon. 

räm.:Anl. 1854 3% pCt. 111¼ G. dito dito Prior. 4 pCt. 83 Br. dito k. S. 
taats⸗Schuldſch. 3 pCt. 83%, Br. Oberſ. Li 4 u. C 3½ pCt. 112%, Br. Wien in Währg. 
neh er % S. | din Prior, Ob 45. 100% De | Vain n . 

ito Cred.⸗Sch. r. “ U Bar 5 „5 Xu. 

dito dito neue 3½ pCt. 88 5 Br. Nude kath 


Gas Whonneiment beträn Scr we Sg per, 
as Abonnement beträgt pro Lennie 5 0 
rößere Schrift nach Verb ’ 


3 Pf. 


